
Hochwasserrückhaltebecken Urlau

Das Hochwasserrückhaltebecken (HRB) Urlau liegt südlich von Leutkirch im Allgäu im Eschachtal. Es schützt insbesondereDas Hochwasserrückhaltebecken (HRB) Urlau liegt südlich von Leutkirch im Allgäu im Eschachtal. Es schützt insbesondere
die Große Kreisstadt Leutkirch vor Hochwasser.die Große Kreisstadt Leutkirch vor Hochwasser.

Die Eschach, die im voralpinen Bergland der Adelegg entspringt, ist im Normallfall ein kleines, ruhig dahinplätscherndesDie Eschach, die im voralpinen Bergland der Adelegg entspringt, ist im Normallfall ein kleines, ruhig dahinplätscherndes
„Bächle“ mit durchschnittlich ca. 2 m³/s Abfluss. Bei starken Gewittern oder heftigen Regenfällen verwandelt es sich in„Bächle“ mit durchschnittlich ca. 2 m³/s Abfluss. Bei starken Gewittern oder heftigen Regenfällen verwandelt es sich in
kurzer Zeit in einen reißenden Gebirgsbach, mit einem Abfluss von bis zu 55 m³/s.kurzer Zeit in einen reißenden Gebirgsbach, mit einem Abfluss von bis zu 55 m³/s.

Sobald der Abfluss der Eschach am Pegel Friesenhofen über 15m³/s steigt wird das Wasser und mit ihm das mitgeführteSobald der Abfluss der Eschach am Pegel Friesenhofen über 15m³/s steigt wird das Wasser und mit ihm das mitgeführte
Treibholz und Sande in das HRB Urlau abgeleitet. In dieses passt ca. 1 Mio. m³ Wasser. Sollte das Rückhaltebecken, beiTreibholz und Sande in das HRB Urlau abgeleitet. In dieses passt ca. 1 Mio. m³ Wasser. Sollte das Rückhaltebecken, bei
lange andauernden Regefällen, komplett gefüllt sein, läuft das Wasser automatisch in das Taufach-Fetzachmoos. Dielange andauernden Regefällen, komplett gefüllt sein, läuft das Wasser automatisch in das Taufach-Fetzachmoos. Die
eingeschwemmten Sande und das Treibholz sammeln sich zum großen Teil im HRB Urlau.eingeschwemmten Sande und das Treibholz sammeln sich zum großen Teil im HRB Urlau.
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Lage und Aufbau des Hochwasserrückhaltebeckens UrlauLage und Aufbau des Hochwasserrückhaltebeckens Urlau

Sobald der Pegel der Eschach wieder unter 15 m³/s zurückgeht, wird das Becken über einen Grundablass entleert. ÄhnlichSobald der Pegel der Eschach wieder unter 15 m³/s zurückgeht, wird das Becken über einen Grundablass entleert. Ähnlich
des Stöpsels in der Badewanne, nur etwas größer. Diesen „Stöpsel“ bezeichnet man als Mönch und er befindet sich indes Stöpsels in der Badewanne, nur etwas größer. Diesen „Stöpsel“ bezeichnet man als Mönch und er befindet sich in
unserem Betriebsgebäude direkt neben dem Becken. Von dort führt die Entleerungsleitung zurück in die Eschach. Ein kleinerunserem Betriebsgebäude direkt neben dem Becken. Von dort führt die Entleerungsleitung zurück in die Eschach. Ein kleiner
Teil des Wassers kann nicht über den Grundablass entleert werden, sondern versickert oder verdunstet im Laufe der Zeit.Teil des Wassers kann nicht über den Grundablass entleert werden, sondern versickert oder verdunstet im Laufe der Zeit.

Das Becken wird von den Mitarbeitern im Betriebshof in Urlau betrieben und gewartet.Das Becken wird von den Mitarbeitern im Betriebshof in Urlau betrieben und gewartet.

Seit dem Bau des HRB Urlaus in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts hat dieses die Stadt Leutkirch und das EschachtalSeit dem Bau des HRB Urlaus in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts hat dieses die Stadt Leutkirch und das Eschachtal
durchschnittlich drei Mal im Jahr vor einem Hochwasser geschützt. Bei den großen Hochwässern 1999, 2005 und 2013 wardurchschnittlich drei Mal im Jahr vor einem Hochwasser geschützt. Bei den großen Hochwässern 1999, 2005 und 2013 war
sowohl das HRB Urlau als auch des Taufach-Fetzachmoos eingestaut.sowohl das HRB Urlau als auch des Taufach-Fetzachmoos eingestaut.

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=122985&md5=f18f14f5f841d7668667fbea67d9c886e630b8a8&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=122994&md5=f8bf5e856bb60764d3558e0fd834412a9b3a6c9b&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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